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Im Verlag der Effenbartſchen Erben. 


El Berlin, vom 14. Dezember. 

Seine Maſeſtät der König haben dem in Kress 
Annalsfchen Dienften Fe von Lön, 
zu Deſſau, den Königl. Preuß. St. Jophanniter⸗Orden 
zu velleiben geruhet. N 5 . 


Philipp Wegener 


ner werdende Keuntuiß der alten Sprachen, den Weg 
geebnet hatte, auf weichem, durch eigene Handanlegung, 
‚die Aldus und die Elzevire, ihren Editionen eine nor⸗ 
Mmatmäßige Gorseftheit zu verſchaffen wußten. Sein An; 
denken verdient dieſes öffentliche Anerkenntuſß um fo 
mehr, als Er, die, dem wahren Verdienſt oft mangeln⸗ 


4. der in dieſer Sphäre oft nur erborgt ist, der aber 
dem Verſtecbenen in der Wirklichkeit gebührte. Möge, 
in Ermangelung eigner Nachkommen, ‚fein Beiſpiel, 
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Zoͤglinge würken! ! 


— | 2 
a Wien, vom 28. November, 

Die Geſchäſte der hier verſammelten Geſandten wer⸗ 

den fehr geheim betrieben, und alles ift in großer Stille 


wird die Schlagbrücke aus der Stadt nach der Leopold; 
Habe eröffnet, Der Kafſerl. Hof wird die Arbeit in 
ugenſchein nehmen und zugleich die Bruͤcke zuerſt der 


1 
* 
fahren. f 
Vom Main, vom 16, December. \ 
Die allgemeine Zeitung berichtet über den gegenwaͤr⸗ 
71 Congreß aus Wien: Man wird allerdings die Be⸗ 
ſchlüſſe vom 20. Geprbr. unverruͤckt aufrecht erhalten, 
auf den Inhalt dieſer Be chluͤſſe ader nur in dem nicht 
Wwahrſcheinlichen Falle zurückkommen, daß bei einem o 


an zer vicee egg & ben, vol 
4 ‚ren dieſes starb bier, nach eben volen⸗ 
detem 6sſten Lebens © 1127 den Buchdrudter audwig ; 
Er war in feiner Kunff ein Mei« 
Her, dem die unter feinen Kunſigenoſſen immer felt: 


de Kunst, „ich geltend zu machen“ im Leben nicht da; 
zu benutzt hat, Seinem Namen den Glanz zu verſchaf⸗ 


au Gedeiben der Kuaſt, Fruchtbringend auf Seine 


um die Diplomaten und Geſchaͤftsleute derum. Heute 
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(Herausgegeben von Dr. Salfeld.) 


jiehung derſelben entgegentreten. Dae e iſt der ei⸗ 
‚gensliche und ausgeſprochene Zweck der biefigen Konfe⸗ 
renzen die ‚nähere Beſtimmung vieler bisher unentſchie⸗ 


d Aus dem Haag, vom 4. Deebr. 
Die, Dank Adreſſe der Gmeralfinaten auf die Rede 
des Königs beſagt unter andern die Nerficherung, Alles 
aufbieten zu wollen, um nach dem ſchönen eiſpiele Sr. 
Mai. für das wahre Heil der Nation zu wirken. Sie 
fühlen, daß es don Wichtigkeit ſei, die Öffentlichen La⸗ 


oder ſten zu vermindert, fie hoffen auf ansehnliche Erſparun⸗ 


en und Vereinfachung, verlangen aber keinesweges die 
€ en fo Be daß die Unabhaͤngiskeit 
des Staats dadurch aufs Spiel geſetzt würde. Sie be⸗ 
theuern dadurch die Aeußerungen ihrer Meinung mit 
Miederlaͤndiſchem Freimuth Crordborstigheid) den Be: 
weis zu geben, daß fie den großmäthigen Geſinnungen 
m 23 Zwecken des Königs Gerechtigkeit wieder⸗ 
ahren laſſen. 1 
Aus der Schweiz, vom 1. Decbr. 
Der Regleruns des Cantons Uri iſt von der Preußi⸗ 
er Geſandtſchaft eine Reclamation zugeſandt wor den, 
te einen Abkoͤmmling des bekannten, don Wiſhelm 
Teil getoͤdteten Landvogts Geßler betrifft. Dieſes In⸗ 
dividuum behauptet nämlich, daß die Camont, indem 
fie das Joch der kandvöͤgte abwarfen, ihren Abkömm 
lingen Beiſtand und Hülfe verſprochen hatten, wenn fie 
je in Duͤrftigkeit kommen ſollten. Dies ſei zun der 
Fall, und der Bittſteller hofft jetzt, die ſeiner Familie 
zugeſicherte Beguͤnſtizung benutzen zu konnen. Man iſt 
indeſſen auf die Antwort der Regierung des Cantons 
Uri begierig. ö 
* Paris, vom 4. December. 
Seit einiger Zeir treibt ſich in Paris ein Indisidunm 
herum, das mit einem Dolche oder einem andern ſpitzl⸗ 


en Werkzeuge in der Daͤmmerung oder Nachts junge 


Frauenzimmer im Vorübergehen verwundet. Ein Maͤd⸗ 
chen von 18 Jahren iſt an den Folgen einer ſolchen 
Verwundung 1 25 Wiewohl der Polizei ſchon 
mehr als 30 Fälle angezeigt worden find, fo war es ihr 
doch nicht möglich, dieſes Individuums habhaft zu 


werden. 
Unſer Kriegsminiſter, Latour Manbourg, if aus Lon⸗ 
ae n : 7 7 man 8 a Bein 
abna und ſein treuer Diener ei in räntn zer⸗ 
floß, ſigte er, wie unſere Blätter. er I 1 0 
ſcherzend: Warum weineſt Du? es if ja Dein Vorteil! 
kuͤnftig witſt Du nur Einen Stiefel zu reinigen haben. 
Da die katholiſchen Miſſionarien Frankreich überall 
Duichſtreifen, ſo warf neulich ein Blatt die Frage auf: 
ie, wenn die Proteſtanten, die doch gleiche Religions 
Figibeit haben, das nehmliche thäten? Jetzt berichtet es: 
Daß zu 0 0 einem meiſtens von Proteſtanten be: 
wohnten Orte bei St. Quentin, wirklich ein Miſſiona⸗ 
tius angekommen ſei, gepredigt und die ‚Ankunft meh⸗ 
rerer Gehülfen angekündigt habe, da in Eugland bereits 
ein beträchtlicher Fond iur Unterſtuͤtzung der proteſtan⸗ 
tiſchen Miſſtonen geſammelt iſt. 
n Rom, vom e 5 
ie e Lettiebſam en Land mann iſt es 
endlich gelungen, den Steindeuck durch den einfachſt⸗ 
‚ möalichen Pre 5 auszuführen. Er kann von 
dem gemeinſten Handwerker verfertigt, von einem Mens 
ſchen ſehr leicht bei ſich getragen und augenblicklich 
überall aufgeſtellt werden. Die Paͤbſtliche Regierung 
Toll ſich auch entſchloſſen haben, fich des Steindrucks 
edienen. Gedachtem wackern Deutſchen iſt die me⸗ 
ſche Einrichtung dieſer Anſtalt aufgetragen, wobei er 
Mit großer Liberalität feinen perſönlichen Vortheil dem 
Verdienst nuͤtzlich zu werden ſehr unterordnet. 
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Eur Madrid, vom 23. November. 1 
Der Vice König von Peru hat unterm zſten April 
eine Proclamation an die Armee von Lima erlaſſen, 
worin er die Soldaten auffordert, die fürchterliche Er⸗ 
u idung zu rächen, welche an dem General Ordens, und 


an 47 Offlieiers am sten Februar zu Cap St. Louis 
auf tet n e egen bord. ir: 
Das Leben des Marſchalls Ney iſt in einer Spanl⸗ 
ſchen Ueberſetzung erſchienen. Be 
Von Veracruz find nach und nach die 9 Millionen 
Piaſter, welche England von Spanien gegen Anweiſun⸗ 
gen auf die eugliſche Schaßkammer übernimmt, abge 
gangen, und zum Theil ſchen in der Bank von London 
angekommen. Die Verſendung der noch vorraͤthigen 
10 Mill. iſt von Spanien noch nicht bewilligt, dürfte 
es aber im Laufe von 1828 werden. Eine Million 
Stat: ill Sparten ſelbſt auf einem Linießſchiffe abs 
holen laſſen. 75 } 


Newyork, vom 5. November. 

Die Brigg, der Factor, welche am asſten A“ guſt 
von Havte mit einer reichen Ladung und außerdem mit 
Baarſchaften, ungefähr 180000 Fr., aus lief, iſt bis 
jetzt hier noch nicht angekommen. Sie hatte 60 Paſſa-⸗ 
giers am Bord, wovon drei Mitglieder der Franz öͤſ. 
Geſendtſchaft find: Man iſt ſehr uͤber das Schickſal dies 
fer. Brigg beſorgt, da nach einem Gerüchte eine Kiſte 
mit Bänder, welche vermuthlich zu dieſem Schiffe ge 
bört, auf der See treibend gefunden iſt. 2 

In dem Staat Indiana hat eine neue Stadt den 
Namen Napoleon bekommen. Fi 

Handwerker find in mehrern Gegenden von Amerſes 
fehr geſucht. Kürzlich ward zu Bartonrouge am Miſſi⸗ 
fiopi ein Neger, der ein Grobſchmidt war, für S0 
Dollars verkauft. 1 


Roſtock, vom 6. December. N ö 
Am xiten, Tzten und ı3ten November mul das 
vierhundertiaͤbrige Sa Feſt unſrer Univerſität ge⸗ 
iert. Den erſlen Tag war ein Gottesdienſt in d 
Hallbtkirche angeordnet. Eine trefliche Predigt eh 
einigen wohlausgrmählten Gefangen, mit paſſender 
ik begleitet, unterhielt die 2 zu mehrern Tau⸗ 
enden. Am folgenden Tage hielt der R etor der Aca⸗ 
emie eine Rede im Großberzogl. Pallaſte vor einer 
großen Menge eingeladener Zuhörer, Die Profeſſor 
und Alles, was zur Mniserfitdt gehörte, bildete eine 
Prozeßion, die don Studenten angeführt und beſchloſ⸗ 
ſen, ſich aus dem acader ischen Gebäude durch 
Spalier von Militair nach dem Pallafie begab, wo der 
Maglſtrat als Compatros der Unioerſttät und die Eis 
geladenen ſich bereits verſanmelt hatten. Nach einer 
Eröffnung durch Muſik begann die Rede, welche nach 
Seiner gedraͤngten Geſchichte der Muiverfität das reichbal- 
tige Thema von der immer forrſchteitenden Veredlung 
der Menſchheit durch die Univerfiräten abhendelte; 
Freude, Dank, Wuͤnſche und Gebete beſchloſſen den 
Vortrag. Es folgte ein glaͤnzendes Nittagsmahl von 
kr 170 Perſonen und Abende ein fei licher Far 
Fels Aufzug der Studirenden. Der dritte Tag endli 
war zur Promotion in allen Faculrären beſtimmt Die 
medieiniſche Fieultät ernannte mehrere um die Natur- 
niffenfchaften verdient? Minner zu Ehren Doeteren, 
den Grafen von Hoffmann gegge zu Dreden, den Geh. 
Rath Hermbſtädt zu Berlin, den Hofrath Vogel 4 
München, den Prof. Vauquelin zu Paris und den Prof; 
Humphty Davhß in London; Abend: war großer Ball 
von 600 Perfonen, Das Läuten aller Glocken der alten, 
betühmten Stadt Noſtock hatte Morgens früh ſeden 
Tag der Feier angekündigt. Die Gegenwart des HF 
1096 paul, Sohnes unſers jetzt verewigten Erbatoß 


bertogs und Enkel des verfiorbenen Kalſerz Paul von Der König bon Schweden, Carl Johann, hat aus 
Kußland, fand überall an der Spitze und verberrlicte 0 55 Ebatülle 108,00 Franken augewieſen für die 
das 855 Diefer ıgjährige prinz hat vorher in Jena raͤgung von hundert goldenen, filbernen und kusfer⸗ 
und Genf fiudirt und ſetzt nun feine Studien auf der len Denkmunzen zum Andenken an, eben fo viel Man⸗ 
Landes: Univerfität fort; er giebt allen Patristen Meck- ner aus allen Völkern, welche ſich vorzüglich durch ih⸗ 
ſenburgs die ſchoͤnſten Hoffnungen. — So hat eine der ren Einfluß auf die Civiliſation der Menſchen ausgezeich⸗ 
Alteſten Hochſchulen Deutſchlands das dierte Jahrhun, net und ihr Zeitalter empor gebracht haben, Es if 
dert ihrer verdienſtreichen Dauer beſchloſſen und das dies Nachahmung mehrerer berühmter roͤmiſcher Kaſſer. 
Ante begonnen, und. fe werden edle Furſſen Feutſch. (Coen. int Nacha z mung, die ſich verbreiten ſoll⸗ 
nds immer darauf bedacht fein, den Segen nicht un⸗ te. Es giebt ein ſchöͤneres, ſelten belohntes Heldenthum, 
tergehen zu laſſen, den dieſe ehrwürdigen Anſtalten als das iſt, was jetzt bekraͤnzt und beſchmückt wird; 
über ihre Volker und ihte Fürſteuhaͤuſer verbreitet nur freilich iſt dabei au Einſeitiskeit nicht zu denken, 
haben ! \ mit der man beſonders ſolchen Perſonen dient, die ein 
Er 4 or Bet Fahre u une durch 15 oder 
* ; i ; lan). en gehen dieſe Gaben mit den Spendern 
Vermiſchte Nachrichten. und Inhabern unter, wie Alles was Staub iſt Ad dem. 
Der geſchickte Mechanikus Bater, in Neuburg an Staube diente; das wahrhafte Heldenthum aber, das: 
N Donau, hat jet feine Schachmaſchine nach einer womit man der Menſchheit nützt, wird in der Zeit 
eigenen ſehr glücklichen Erfindung vollendet, und ſteht immer reiner von Schlacken und ſtellt ſich immer ſiche⸗ 
im Begriff, mit derſelben eine Reiſe nach München, rer im Ewigen. 
und von da in die erden Städte Bayerns und des übel, „In England iſt man fo enthuſiaſtiſch für den Dichter 
gen Deutſchlands zu machen Dieſe Maſchine beſteht Lord Byron eingenommen: daß wenn er Geld bedarf, 
aus einem Automat, einen Knaben vorſtellend, der, bes er nur feinem Buchhändler 100 Verſe zu ſenden braucht; 
vor er ſich zu feinem Gegner an das Brett (etzt, kechts er empfängt dafur ohne Aufenthalt 200 Guineen, Dieſe 
und links die Zuſchauer begrüßt, dann fein. ompliment Zahlung it der ſichesſte Wechſelbrief ohne allen Abzug. 
gegen den Mitſpieſenden macht, feine Figuren ſelbſt (Constitut.) Vielleicht, daß die Engländer den Byron 
auffetzt, und endlich meiſtens recht gluͤcklich fein Spiel ü berſchätzen; dennoch macht ihnen ein ſolcher Enthu⸗ 
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vollendet. Die Maſchiue iſt die dritte dieſer Art, die fiagmus hre. f 1 a 5 
bis jetzt in Europa bekannt wurde. In Frankreich find die Jeſuiten wieder einheimiſch 
N geworden. Sie haben jetzt auch ein großes Collegium 


Neulich brannte in London (Cdurchſtreet, Whitechapel) in St. Acheul, ohnweit Amiens, in der Piccardie, Auch 
die große Zuckerſiederei der Herrn Severn und King ab. Wunder find bereits von ihnen, verrichtet worden. Eine 
Ein junger Menſch vom Lande war gerade an demſelben Viehmagd im benachbarten Dorfe war von fuͤnf Teu⸗ 
Tage zum erſten Die nach London gekommen und in fein beſeſſen; den Vaͤtern der Geſellſchaft iſt es gelun⸗ 
dem Haufe gegenuber abgerreten. er unterpielt feinem gen, vier derſelben aus zu treiben; der fünfte Teufel, 
Wirth ſehr angelegentlich von der Furcht, die man ihm Namens Crapulet, klammert ſich noch gt an die Ber 
vor den häufigen und gefährlichen Feuersbrünſten in ſeſſene an, wird aber doch endlie 45 eren Gewa 
London beigebracht haͤtte. Als er nun mitten in der des heiligen Jenatius weichen muͤſſen. (Vrat Lib.) Das 
Nacht aufwacht und Feuer ſieht, und: Feuer! Feuer! Wunder Sprüchlein der Jeſuiten fol bei dieſer und aͤhn⸗ 
rettet die Kinder! rufen hört, ſpringt er auf, ſtürtt in licher Gelegenheit fein: Tit nor! Ä 
das Nebenzimmer, wo kleine Kinder mit ihrer Wirte: Einſt war in Holborn (London) ein Tumult entſtan⸗ 
rin liegen, ergreift die ungemein wohlbeleibte Kinder Den; es wurde eine Abtheilung Gare Draganer dahin 
frau, kennt mit ihr die Stiegen hinab und ſazt dieſe geſchickt und zugleich ein Offizier an den berühmten £ 2 
mitten auf der Straße ab: Alles in der Meinung, ein olt, Chef der Juſtiz, U damit es das a 
Kind gerettet zu haben. (Courier. ar er ug Mi das e 
Bertrand dem Sohn, welcher vor iel Jahren zu Fe hr 2 Rer: was geſcheden wien, mens 
8 le 1295 er 3 gt a Fe . 68 Urchliche das Volk nicht aus einander ginge? — wer würden 
der Beerdigung versagt. Sein Mater, Peſeh sz er Nr ehl.“ . Ss lautet Ihe 
darüber entrüſtet, beſtimmte in feinem Tetament auss ee . 10 2 Ne 
baren enter solchen kirchlichen Beidand bei feiner vie unge Mans, and et eee 
Beerdigung haben zu wollen. Neulich ftarb er, und es ich we re Va — apa vn A > a 
folgten auch wirklich nur ame Polizei . gut Dingen . ne Kir Dice Antmort entieh 0 den 
ier, 9 e anz a na olborn, 
Teſtator ſreneten. Cindepend.) 3 tehele ben Haufen an, verbieß Uuterfuchima und 
Der berühmte General Cougreve foH wieder ein neues bade Spruch; und der Poͤbel zerſtreute ſich augen⸗ 
Mittel aufgefunden haben, um mehr Menſchen mit eis blicklich. (Vrai Lib.) ; 
nem Mal zu tödten, als es bisher die Schiffs⸗Artillerie i a g a 
vermochte. Es siemt fich endli wohl: daß Europa _ Girour in Paris verfertigt jetzt Oblaten, die fo durch⸗ 
dieſem edelmüthigen Menſchenfreunde ein Nationale fichtig find wie Glas, und in den verſchiedenſten Farben 
N ſetzt, oder wenigſtens eine Dentmünze prägen — 7 Auch verſichert er, daß man die mit 
st, auf welcher Hr. Congrove, hen gefiegelten Briefe nicht öffnen kann. Die F ange 
upiter die Erde mit lauter Dlitzen in Feuer ſetzt, mit ſiſche Zeitung bie dies erzählt, glaubt, 5 in Paris 
der Unterschrift: Seit der Suͤndfluth muß man die Men⸗ ii 20 Commis bei der Poſt brodlos werden, wenn 
ſchen ſo vernichten! (Consditut.) iefe Oblaten eingeführt werden. 


ze Ssannöverfchen ſollen Wagen mit 10 Zoll breiten‘ 


ge N 

zplindriſch geformten Felgen nur die Hälfte, Wa⸗ 

4 RE 45 | a daß dops: 
pelte des gewohnlichen Chauſſeegeldes entrichten. 


Engliſche 5 9 5 geben, folgende. Enblung Der: 


r. zu trinken 
ezahlen konnte. Er ſchlug alles Angebotene ſtandhaft 
gus und ſuchte nur, in ſeinem und jedem andern Hau ſe, 
le viel als möglich dem Geruch der Kuchen und Speiſen 
zu entgehen. Er beſorgte 


ſchönes Augenpaar,“ und ſchließt mit den Wor⸗ 
a A 
And. hiemis.verneigte und Impfahl ee 5 


Dank ſa gung. 8 

Eine ungenannte Wohlthaterin hat unſerer Armen 
Safe ein Geſchenk von 100 Nthir. Courant gemacht. 
Wir: halten uns verpfſichtet, der edlen Geberin dafür 
umſern auftichtigen und ergebenſten Dank hiemit oͤffent⸗ 
lich zu ſagen,, und dies um ſo mehr, als unſere Caſſe 
nicht im Stande bleibt, bey der von Zeit zu Zeit zu⸗ 
nehmenden Armuth die netheürftige Unterſtuͤtzung aus 
den ihr zugehenden Ginfünften, zu verabreichen. Stet 
dan den inn Oteemher 1677 3 
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dieſer Bücher eingebildet 


‚ davon für ein Kind ſevn 
dennoch auf 


Anzeige fuͤr Eltern und Schulmaͤnner, 


6, Die Geſchichten der Bibel zum 
* und Schuler von J. A. C. Lohr. Mit 
1. Kupſer von Rambedg. zte durchgeſehene 
und vermehrte Auflage. 8. Leipzig bei Gerhard 
Fleiſcher 15 18. Ladenpreis 8. Gr., geb. 12 Gr. 


2. Wohlſeiles ABC/ und Leſebuch nebſt einer An⸗ 
ehr leicht leſen zu! lehren,, 


— 1 . 
m Schul: und Hausgebrauch. Ein, Bei 
dum erſten Lehrmeſſter “N A: E hr 
Mit. 10 n 5 . ate 
ei Ger Fleiſcher 1819. 
Ladenpreis 6. Gr. Ben 155 


Auflage: 8. Leipzig 
ſind zwar. (chen: in vielen Haus, Bürger und Lande 
ſchulen fogar in Ben Kirchierenpeih eingeführt, und 
von ſachkundigen Freunden des Erziehungsweſens gelobt 
und geliebt, verdienen aber dennoch wohl einer eigenen 
Anreige,. um fo: mehr, da viele ſich. einen hohen Preis 
ö haben, die aber, wie alle 
wie dieſe, dem er ten Lehrmeiſter an⸗ 
gehören, ſehr niedrig angeſetzt nd. Die herzliche und 
einfache Art der Dorſtellung des Verfeſſers, welche in 
allen feinen: Schriften‘ ſo lange fch 


Buͤcher, die, 


unſern kennenißreichen und erfahrnen Freunden des pAdaz 
gogiſchen Weſens und Thuns, fo hochgeſchaͤtzt if; braucht‘ 
hier nicht befoͤnders erwaͤhnt zu werden. 

n der bibliſchen Geſchichte iſt, was irgend nur 
a 3 a eee ale 
des keßrers Unterrichten große Ruͤckſicht ge⸗ 
nommew . Vorrede) und im A B. Buche wird nicht 
nur die Anweiſung zur einfachſten und ungekünſtelſten 


Art des Leſenlehrens, mit ihrer Wahrbelt und Nothwen⸗ 
U digkeit jedem erfabenen: Lehrer einleuchten; ſondern der 


der beleidigt. Der Beleidigse. fordert Genugthuung; 
ion erſcheint. Anale dic aber in Kama ellung 
2 8 er die Lieblings Arie: eine rin 


Inhalt auch dem Kinde, dem durch ſtufenweiſen und be; 
rechneten Fortgang, durch kindliche Erzählung; und 
Bild, Alles anziehend gemacht iſt, recht wohlgefallen. 
Auch die Kinder der Atmuth ſollen noch ein Bild, und 
eine Freude an dem Bilde haben. 
und die Bücher: zuſammenhaͤlr, muß ſehr unbillia ſeyn, 
wenn er noch daran irgend wur denken kann, daß bier 
beim Verleger oder Verfaſſer bloße Gewinns gedanken 
gewaltet: hätten: 


Zu haben in: der Nicolai ſchen Buchhandlung in 
Stettin. 


Concert Anzeige 

Dienſtag den arſten December 1819 werden die Mit 
glieder des in Deutschland, Frankreich, Daͤnnemark u. f. 
w. bekannten ehemaligen Toakünſtler⸗Bereins, Quintccr- 
dium, C. €, 5 (Ruſik Directet) und v. Zürt 
Fopottiſt St Königl. Hoheit des Großherzogs von 
Heſſen) ein Vocal und Juſtrumental⸗Concert im Saale 
der Caſino Geſellſchaft zu geben die Ehre haben, worin 


fie ſich auf dem Fapott produciren, und mehrete eigne 
N l 6 


Compoſttion vlerſtimmigen 


l efängen geben wer⸗ 
den.“ Die reſpeetiven Freunde der & 


onkunſt werden hiezu 


ergebenſt eingeladen. Einteitta preis. if. 16 Gt. 
1 


N on von unſern erſten 
kunctrichtenden Auſtalten, und, was mehr fanen will, von 


Wer dieſe Preiſe 


Gebrauch fuͤ . 


— — — —— » 


wird es ſtets mein 


* 


; An zeig e m 

M een 
* Meinen hochgeſchätzten Gönnern und Hand 
* lungsfreunden zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich meine diesjährige Weihnachts Aus/ 
ſtelluug den 15ten dieſes Monats eroͤffnet 
habe. Außer den vielen und mannigfaltigen 
empfehlungswerthen Artikeln, werde ich die 
Ehre haben aufzuwarten mite neüeſten lakit ten 
Waaren von den Herrn Stobwaſſer & Comp. 
in Berlin, die ich zu dem Fabrikpreiſe ver⸗ 
kaufe: Rauch und Schnupftabacksdoſen mit 
ſchoͤnen Gemälden, einem ſchoͤnen Sortiment 
bemalter und vergoldeter Berliner und Parifer 
porcellaine Kaffeetaſſen in den' neueſten Formen, 
auch dergleichen Pfeiffeuköpfe, mit und ohne 
ſüberne Beſchlaͤge, Kronleuchtern, Arm; und 
Tiſchleuchtern und mehr dergleichen aus der 
2 Fabrike des Heren Menke in Berlin, engli 
ſchen und berliner feinen Filzhuͤthen für Her⸗ 
* ren, neueſten unterhaltenden und belehrenden * 
* Jugendſchelſten, Taſchenbüchern, Almanachen, * 
2 Geſelſchafteſpielen und Vorschriften. Durch — 
. die billigſten Preiſe und reellſte Bedienung x 
Beſtreben ſeyn, mir das * 
mir bisher geſchenkte Vertrauen zu erhalten. N. 
„George Friedrich Benjamin Schultze. 
* * * * * * H NN N N * NN N N N NN 


* 


E n uek 
* n SS 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 


Deppelrer Cafemir 
vom Auslande und Niedetlandiſcher von ganz vorzüg«- 
licher Güte, iſt wieder angekommen und bey mit billigſt 
zu: haben; Auch habe ich ſeit einigen Tagen mehrere: 
Sendungen feine Tuche in verſchiedenen recht hübfchen' 
Farben erhalten, welche ſich dureh außerordentliche Preils- 
würdigkeit auszeichnen und daher beſtens empfohlen wer- 
den können von A; F. Weiglin, 
2 8 Reifichlägerſtraſse No. 300% 


Einem bochzuverehrenden bieſigen Publiko 
empfiehlt ſich auf der Durchreiſe, bey ſeinem 14tägigen 
Aufenthalt, der unterielchnete coneeffionirte Optikus mit 
allen mönlichen : abi optiſchen Inſtrumenten, 
Brillen c. zu den billigſten pieiſen, ſo wie auch alle 
279082 optiſche Sachen auf das mogliche von ihm 


irt werden. Ballmann, 
inn im goldnen Sten auf der Laſtadle. 
— äHS6ä4 — 


"Mel Deuntattemporrah Is durch diele nen icli 
bedeutend vermehrt, N del ich ihn 3 


eigenen dem Andeuten der m nge diedurch be 
8: i w. Oldenburg: 


Meln Lager von neuen und dauerhaft gearbeiteten Ber 
ner, Wiener und Leipziger Pianoforte, iſt durch ein gau 
kleines nur 29 Zoll länges und 17 Zoll breites Tiſchför⸗ 
miges Wiener Pianoforte von angenehmen und ſtarken 
Ton, welches ſich beſonders zum Weibnachisgeſchenk elz 
netz vermehrt. 3) w. Oldenburg! 
a EnrbindungssAnzeigen® 
Die heute Nachmittag 3 uhr erfolate glückliche Ent⸗ 
bindung feiner Frau von einem gefunden Sohn, zeigt: 
feinen: Verwandten und Freunden hieimit ergebenſt an. 

N Stettin den 1 ten December 1819. 

. Auguſt Bode. 

Die heute früh gegen 3 Uhr erfolgte glückliche Ent; 
bindung feiner Frau von einem gefunden Knaben, mel 
det ergebenſt!“ Stettin am 18ten December 1819. 

a Der Regietungstath Schmidt. 


Todesanzeigen 

An ten d M. Abends um 7 Ubr ſtarb meine gute 
Mutter, die Predigerwittde Weyland, geborne Prato, 
ring, in einem Alter von 73 Jahren / an' gaͤnzlicher Ent⸗ 
kräftuag, welches ich hiemit allen meinen werthen Ver, 
watdten und Freunden, unter Verbittung der Beileids⸗ 
bezeugungen, erzebenſt anzeige Stettin den ı6tem 
December 8199 . ; RE 
Caroline Strothj geborne weyland. 
Carl und Laura Stroth / als Enkel. 


Neineieimiag. Tochter Johanna; verehelichte Hertz, 
farb am ıarem d. Me, 31 Jahr alt, nach langen Leiden! 
an der Waſſerſucht, und wurde hierdurch der Abend 
meines Lebens mit tiefem Kummer belastet. Ich beehre 
mich, in meinem und meines Schwiegerſohnes Namen uns 
eren 1 Verwandten und Freunden dieſen Tos 
es fall, unter Verbittung aller Beileids bezeugungen, die 
meinen gerechten: Schmer; nur erneuern wurden, ganz 
ergebenſt bekannt zu machen! Kreckow den nꝗten Der 
cember 1819. \ 2 5 
Die verwittwete Oberamttmann Naatzky, 
fuͤr ſich und im Namen ihres abweſenden Schwiegerſohn, 
0 des Lederfabrifant Sertz in Berlin.“ 
— x — —— — — 
i An kündigung . 
Der vor mehreren Jahren in Stettin von mit geftif; 
gie Leſezirkel wird auch im kuͤnftlgen Jahre ununter⸗ 
rochen fortgeſetzt werden. Es befinden ſich in demſel⸗ 
ben die neueften Schriften von der letzten Meſſe und 
unter dleſen ſaͤmmtliche . 
1820, Jeder Leſer erhält wol 


enbücher fuͤr das Jahr 

f entlich zwey neue Bücher 

und zahlt dafür jährlich 4 Rihlr. Leſegeld und 16 Gro⸗ 

Aut en Pen 120 97 4 — — 

el, der zu jeder Zeit bitte an den 
Herin Valter) Jef in wenden. Weier. 


Bekanntmachung. 
Der Grund und Boden des hinter der Petri-Kirche 
des No. 114 belegenen ehemaligen v. Owſtienſchen Lala⸗ 


tethaebäudes ſoll zu Fortifteatoriſchen Zwecken benutzt, 
daher das Gebäude abgebrochen, und die Materialien, 
fo wie fie in demſelben ſtecken, vor der Abbrechung zum 
Verkauf geſtellt werden. Zu dieſem Verkauf im Wege 
der Lieitation wird ein Temin auf den sten Jaauar 
1820, Vormittags um 11 Uhr, im kleinen Seſſions zun⸗ 
mer der Koͤnigl. Regierung vor dem Herrn Regierungs⸗ 
rath Woldermann angeſetzt, in welchem ſich Kaufluſtige 
einzufinden haben und der Merſtdietende den Zuſchlag 
zu gewaltigen hat. Die Bedingungen dieſes Verkaufs 
find folgende: E 

1) das Kaufgeld wird gleich nach erfolgtem Zuſchlage 


gezahlt, # g 

2) der Käufer übernimmt die Abbrechung des Gebaͤu⸗ 
des und Ausgraben der Fundamente, die Weg⸗ 
raͤumung der Materialien, imgleichen des Schutzes, 
fo wie das Ebenen des Platzes, auf feine eige Ko⸗ 
ſten und iſt gehalten, 3 N . 

3) dieſe Abbrechung und Wegraͤumung binnen 4 Wo⸗ 

chen nach erfolgten Zuſchlage zu bewirken. 

Stettin den rsten December 1819. s 


8 
Zur inneren Einrichtung der v. Borck⸗Owſtienſchen Ka; 
ferne vor dem heiligen Geiſtthor, find noch 16091 Ellen 
ordinaire weiße Leiuewand erforderlich und ſollen dieſe 
zur Lieitation geſtellt werden. Der Lieitatioustermin iſt 
auf den sten Januar k. J. Nachmittags 3 Unt, im Kö⸗ 
nigl. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau in oberwähnzer Ka⸗ 
—— anberaumt worden. Die naheren Bedingungen, 
o wie die Probe, nach welcher die Ablieferung bewünkt 
werden muß, find vor dem Termin bei dem Bau In⸗ 
fpeeror Rotenberg einzuſehen. Stettin den arten Der 
cember 1819 mare 22, g 
Die Civil⸗Commiſſarien der Koͤnigl, gemiſchten 
Eommiffion für das hieſige Garniſon⸗Ein⸗ 
richtung! -Weſen. 


ditelmann. Woldermann. 


Aufforderung. 

Auf den Antrag des Hoffiscals Reiche, als beſtellten 
Verſaſſenſchafts⸗Cucators, werden biemit die unbekannten 
E ben und Erbnehmer des am ırten December 1818 in 
Eh Zaruow bey Porig als Wittwer und kinderlos ver⸗ 
ſtorbeuen Paſtors Earl George Friedrich Poltzſus, welcher 
nach eingegangenen Nachrichten der Sodn eines Bürger⸗ 
meiſters Woltztue zu Naugard in Hinterpommern eyn 
ſell, don deſſen Familien⸗Verpaͤltniſſen und etwa vorhan⸗ 
denen Ve wandten aber bis jetzt noch nichts bat erkun⸗ 
dit we den können, aufgeforcert, ſich in dem auf den 
neten Juuius 1820, Vormittags um 10 Ubr, auf dem 
bi. finen Ober-Landesgerichte angeſetzten Termine vor dem 
Hutu Ober Landesgerichtsrath Müller I entweder perſöͤn⸗ 
ch oder durch zulatzige, mit gerichtlicher Speclalvollmacht 
ver ſebende Mandatar en, wozu allenfalls die hiefgen 
uf sornmiffarien Böhmer und Krüger II. vorgeſchla⸗ 
gen w uden, elnzufinden, ihre vermeintlichen Erbrechte 
dnich pe duͤctlon legoler Geburts- und Todtenſchelne und 
feuſtt er Documente nachzuwelſen, und ihre Anträge we; 
gen Anttetung der Erbfchaft zu Protocol zu geben, ſo⸗ 
denn aber unfere weitere Verfügung zu erwarten. Sol ⸗ 
ten ſich in dem anſtehenden Termine keine Erben einfin⸗ 
den fo wird der etwa 3 bis 4000 Rthlr. betragende 
Nachlaß des Predigers Poltzlus als ein bervenlofes Outh 


dem Flseus zugeſprochen werden. Stettin den ızten 


ER SET 27 
Königl. Breuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


— 


Säuſerver kau 


Das hier am Rördenserge ſub No. 240 belegene, dem 


Gaſtwirtb Johann Heinrich Hidde zugebörige Haus, 
weiches zu 1000 Kehle. abgeſchaͤtzt und deſſen Erttags⸗ 
werth, nach Abzus der da auf haftenden Falten und der 
Meparıturfoften, auf 182 Athle ausgemittelt worden, 
Ua im Wege notbwendiger Subhaſtatton am aaſten 
anuar „820, MWormittans um i Uhr, im hieſigen 
Stadtgericht öcennich verkauft werden. Stettin den 
aßllen October 1819. 
Königlich Preußiſches Stadtgeticht. 
Die belden hleſelbſſ am Fiſchmarkt ſu No. 1080 und 
1081 delegenen, dem Calfulsto Jod un Wilhelm Lobeck 
zugebörigen Haͤuſer, wovon erfleres au’ oo Rtbir. und 
das andere aut 950 Rthlr. tareit iſt ſollen im Wege der 


nothwendigen Subhakation den asſten Nov wer d. J., 


den z2fſten Januar und den aßſten Mär künftigen Jahr 
res, Veormittegs um to Uhr, im bieſtaen Stadtuericht 
öff mlich verkauft werden. Die Taxen und die vortheil⸗ 


haften Kau'sbedingungen find in unierer Regiſtratur nach“ 


zuſehen. Stettin den 30. Nuguft 18.9. 
i Könige. Preuß. Stodtgericht. 


Zausverkauf in Klein ⸗Stepenitz. 


Dos den Erben des verſtorbenen Schiff Carl Sewidt 
iugehörtge, in Klein Si penitz am der Boche ſub No. 2 
bei aus neh Garten und smeren Wieſen und 
onfigen Vertinenzien, deſſen Werth aut 2043 Rtblr, er⸗ 
mittelt worden, ſoll im Wege frelwilliger Eusdafätion 
veräußert: werden, und werden KHavfluftige eingeladen, 
ihre G bote in dem ein für allemal auf den aten Maͤrz 
k. J. in biefiger Gerichtsſtube angeſetzten Licitatiönsters 
min, abzugeben. Der Z ſchlag bangt von der Genehmis 
gung der Intereſſenten ab. Zugleich werden all unbe⸗ 
kannte Berechtigte aufgefordert, ſich in dieſem Termin 
bey Vetlüſt ihrer Anſprüche, damit zu melden. Die 
Kaufsbedingungen und die Toxe find in bieflger Regl⸗ 
ſtratur einzufeben.. Stepenitz den roten December 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Pommer ſches Juſtizamt. 


Nutzholz⸗Verkauf. \ 


SD DT 
Der Beſttzer der Guͤther Steinbuſch und Grünberg if 
willens, aus jeder der beiden Forſtlen soo Stuck Mahl 
Eichen aus freier Hand zu verkauſen. Beide Neviere 
liegen am Ufer der floßbaren Drage, welche eine balbe 
Meile unterhalb der Forſten ſchiffbar zu werden anfängt, 
Auch iſt der Verkaͤufer erbötig, die Anfuhre des Holtes 
zur Ablage auf Verlangen zu ubernehmen. 
konnen ſich bey dem Amtmann Pahl in Stelnbuſch 
melden, der beauftragt if, mlt ihnen zu unter handeln. 
Stelnbuſch bey Hochzeit in der Neumark den sten Dieem⸗ 
ber 1819. g - 


Kaufluſtige 


. Verkaufs Anzeige 
Ven reinen und fta kichmeckenden Ofts und Weſtindl⸗ 
ſchen Caffce's babe ein Lager, die ich wegen ibter Gül 
Empfehlen konn, Anclam den 24. Decbr. 19. 
1 bedzardi. 
— — — — — 
> Zu verauctioniren in Stettin 
Am 13ten Jinuat 1820, Vermitees um 11 Uhr, werde 


ich in meiner IR hnung 35 Pommerſche Pfandbriefe, zum 


Geſszmentbetrage von 337 Ntblr., weſche von 25 Krbirn 


big zu ooo Riblr. binauffteicen gegen gleich dogre Des 
zablung in Contant öffentlich on den Meiſiblet enden vers 
kaufen. Stettin den ten December 18127. 

a Dieckboff. 


Den gaſten dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, fol eine 
Wartben zfäßlaes Elſenbolz, auf dem biefisen Mogiſtrats⸗ 
bo'jbofe Aeb.ad, gegen baare Zablung meiſibieteno vers 
kauft werden. x i 

Den ssſten December, Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich ſeche Stück ſenge Juͤtt andiſche und vier Stuck Ol⸗ 
denburgiſche bachtragende Kube in Auetlon an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen leich baare Bezahlung verkaufen. Stet⸗ 
tin den 18. Deebr. 1819. 2 cr 
> Jean Cedoux, No. 358 Brelteſtraße. 


a Zu verkaufen in Stettin. 
Sehr ſchoͤnes engliſch Porter Brownftoue in Faͤſſern 
und in Bouteillen, a Groſchen die Bout ille, eine geriu⸗ 
— ent à 5 er pr. Bouteille ineluſive den Bou⸗ 
K abe no zuloflen. — 
eillen Neben ‚ttlob Walter, Oderſtraße No. 71, 
Bete eutiändifehe Steppeſbütter in 3. Tonnen von circa 
70 4b. Neren Gewicht verkaufen wir das Pfund zu dem 
billigen Preife von 6 Gr. wachenbhuſen & Prug, 
; große Dohmſtraße No. 676. 


Hamburger Confect, gebrannte Mandeln, Barcelorer 


Nüͤſſe, feintte Krackmandeln, Trauben⸗Roſinen, groß Mas 


toren, Piſtacien, Hamb. Nauchfleifch, ger. Ochſen:ungen, 
Nügenm. Gaͤnf brücke, alle Sorien fran und Breslauer 
Lig ente, fran Tafeleſſige, franz Früchte in Brannt⸗ 
weln und Zucker, enal. Tiſchſeucen, Dickies. Senf und 
Cajenne⸗Mfeffer, gefüllte Olsen, marinitte Thu fiſch, 
Fiſche Trüffeln in Oebl, Gar tenpomeranzen, Wachs lich te, 
ſo wie ae andere Delle nteß waaren, deny 

Auguſt Otto, Beutler und Königsſtraß nee. 


Gebrannte Mandeln a 14 Gr. , Krackmandeln 3 10 Gr., 
Cat. Pflaumen à 4 Gr., neue Sardellen 4 35. 8 Gr., bey 
. Carl Goldhagen, 


„Neuen Corol. Reis, Nalente und Prov. Mandeln, 
Magdeb. Annes, Jamaica Rumm in Gebinden und 
Deu, ächten Varinas⸗Kan⸗ſtet in Rollen a 1B. 5 Rt lr. 
Courant, und Goslaer Bley in engl. Form, bey 

N a . Yınow & Comp., 

Langenbrückenſtraße No. 76. 

; Berliner Bonbons, große Hafelnüffe, Chocolade auch 
Punfch-Extract zu billigen Preifer, bey 

a B. W. Oldenburg, 


U 


L 


Zocker in Broden u 8 Gr. pr. ib. und Coffe in ven 
ſchledener Qualité bat wieder abinlaſſen. 8 
Carl Soffmann jun., Breiteſtraße No. 380. 


Sehr aute bell und ſparſam brennende gegoſſene Lichte 
(obne Miſchung von Raſſiſchen Talg) find fortwährend 
zu haben. Grapengleßerſtraße No. 167. 


Schweren Bindfaden, Sackzwillig zu Meblſäcke für 
Baͤckermeiſter, das ®tück zu einer Fuhre (A 24 Scheffel) 
von 15 bis 22 Niblt., desgleichen Ellenmeis A Elle 
13 Gr., wird terkauft in der großen Odesfraße No. 61. 


— 


Zäuſer verkauf. 

Das den Erden der Schifferwir we Barkow zugebörige, 
auf der großen Laſtadle unter No. 198 gelegene Hous, 
wolu ein Garten und eine Wieſe gehdren, fol unter ſebe 
vorthellbaften Bedingungen an den Meifibietenden öffent 
lich verkauft werden; ich babe zu dieſem Fehuf einen 
Termin in meiner Wobnung auf den zien Januar 1820 
Vormittags um 11 Ude angeſctzt, und werde den Kauf 
luftigen frmohl die Kaufsdedingungen, als auch die ſonſt 
nötbigen Nachrichten zu jeder Zeit mittbeilen. Stettin 
den aten December 1819. Dieck bo ff. 


z e SA 

Ich bin willens, mein Haus In der großen Poe penſtraße 
No, 472, worin 8 Sturz, 2 Küchen, nebſt Kmmern, 
Hofraum, 2 gewölbte Keller, Holtaelaß u . w., aus 
ſreyer Hand zu’ verroufen Die dierauf Reflerricenden 
belieben. fich bey mir zu melden. S. Calebow. 


zBꝛ!u vermtethen in Stettin. 

In der Mittwochſtraße Ne. 1078 if eine meublirte 
Stude parterre für einen einzelnen Herrn zum ıflen Ja⸗ 
nuar zu vermichben. Götze, Schlächtermeiſter. 


Bekanntmachungen. 
* IKE 
„ Ich habe in Commission erhalten, alle Ar- & 
ten Comtoir- Bucher, als: Hauptbücher, % 
Journale, Cassa-Bücher und dergl. von Im- & 
% perial-, Subroyal-, Roy al-, Median-, Bie- % 
I nenkorb-, Herrn- und Schreibpapier, mit & 


engl. Federrücken gebunden; unliniirt, je- 


doch i ils mit der engl! Maschine & 
J Iiniirt, theils blos roth, theils mit blauen % 
% Querlinien, Eben so, auf diese Art Ii jirtes 
% Conto-Curr, - Papier, in verschiedener Form; & 
% fein Median-Post-Papier, Wechsel- und An- % 
% weilungs-Cliema, Frachtbriefe, Rechnungen, & 
Scheine — und andere Comtoir-Bedürfnisse & 
K — womit ich mich, wie auch zum Verkauf 

% von Stempel-Materialien, ergebenst em- 


> pfehle, Carl Benj. Kruse, * 
E Grapengiesserstrasse No. 42. 
N Nr 


eine, 18 Gr. und gebram | 
24 Gr bade ich erhalten und offerire ſelolge, wie 
‚feine «Chocolade 8 11 und 13 Gr. pt. 48. und Jam. 
Numm 12 Gr. odne Bout. 

S8. F. Sammermeiſter, Breſteſſraße No. 385. 
Wermuth ⸗Eſſenn mehrere Sorten Cigacren und «Eicher 
tlen, den BB. w. Oldenburg. 


— | 
um bevorſtebenden Weihnachtsfeſt empfehle mich dem 
geehrten Bublifam mit allen zur Conditorey gehörenden 
Waaren von beſter Güte und verspreche die moͤglichſt 
bilivkten Breite... Auch bin ich mit gut gearbeiteten 
Tragant, Figuren, ftanibſiſchen Pfefferkuchen, Baiſees 
und Punſch ꝛc. vetſehen. ee 

; C. Seupel, vormals Courtol. 


Einem bochgeehrten Publikum . 5 ich mich zu 
dleſem devorſlebenden Welbnachtsmarkt mit allen Sorten 
Confecturen wie auch guten Pfefferkuchen in meinem Hauſe, 
Mönchensraße No. 436, wie auch auf dem Noßmeikt in 
meiner Bude. Zuügleich bemerke ich noch, daß ich auch 
alle Beſtellangen don arofen Kuchen annehme; verſpreche 
die promoteſte und billiaſte Bedienung und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Stettin den 18ten Deebr. 1619. 
= g J. C. Sintze, Condltor. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich 
nie einem hochgeehrten Publico mit ee Con- 
u Kan Artikeln, 
0 Mfefferkuchen von 
Ich habe die Preiſe ner 
billig ag e e 
eines recht reichen 8 chs erfreuen 
Der Eonditor F. Robeldt, 
‚grofie Oderſtraße No. 18. 


9 Wieder mit allen Sotten Konftet, Bonbons 
ge ZN und feinen franz. Pleßfektuchen ser 
‚feben bin; ſo empfehle ich mich. ‚hiermit lum bevoeſte⸗ 
benden Welhnachtsfeſſe beſtens. Auch nebme ich zu jeder 
Zeit, fomobl bierauf, als a A Nau ER 
DEN Kobimatkt No. 434. 


K * 441 
* Zu dem devorſtebenden Meihnachtsfefte babe ich, 
T auſſer den gewöhnlichen Conditoreywagken, eine 
I gute Auswahl mit Fleit gearbeiteter Tragant und 
&. candiete Sachen werfertigt, auch kann, ich, wie 
> immer, mit Punſch, Biſchoff Chocolade, Maſſers 
und dergleichen aufwerten., Ich bitte ein geehrte 

Ar Publitum um geneigten Sn MR 
etter, 


ERZELZLLS SELL EI AEN 
Warme und ſeidene Damenschuhe, Sammt, und andere 
Seuaftſefeln, ſo wi auch Künderſchube und Stieſeln in 
Allen Sorten aus der Rabrife der Madame Wieſeke an 
Berlin empfing wieder und enpfieblt ch damſt. 

Fenn Z. F. Lebienz, Krautwarkt No. 973. 
Ve nn nn ů ——-— — . - —— — 
»Felſche, ſchöue grüne Gattenpomeranzen erhielt 
ie en R Gottſchalck. 


m 
he. 


nte Mandeln a 6. 
auch 


ö rl 


Zaum bevorſtehenden 
mit zallen Sorten 


e e 
; R Din. verſeben, u 1 1 
zu dieſem devorſtebenden Weldnachten besten. mr 


Ferdinand Schmidt, am Bollwerk wohnhaft. 


W ee — gefaliene Ochſen⸗ 

haute, e ger Leberthran un b brau⸗ 

nen Candis, a 1b, 10 Ge. und 3 Gr. 22 285 
J. G. Badr, Mittwochſtraße No. 106g. 


Eine große Anzahl Berliner Porzelan⸗Tabacksköpfe, 
durchgängig sehr ſchoͤn und zum Theil nach ganz neuen 
Ideen gemalt, mit und ohne ſilbernen eſchlaͤgen, 
wird zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mein Waa⸗ 
wonlager von vollſtaͤndigen Tabackspfelffen ganz beſon⸗ 
ders auszeichnen. Meine alleinige Beſchaͤftigung iſt 
mit benannten Gegenſtaͤnden, und habe ‚gegenwärtig 
ſowohl bey Fa . als Auswahl meine beſondere 
Aufmerkſamkeit auf Scuͤcke gerichtet, welche ſich vor⸗ 
zugeweiſe zu Geſchenken bey verichiedenen Gelegenhei⸗ 
ten eignen. — Auch ſind wieder beſte Bernſtein⸗ 


Pfeiffenmund bey mir . j 
Pie —— — er, Srapeng! rſtraße Mo. 426. 


Schöne ſaltige auerbafte Eltronen, neue Brab. Sar⸗ 
dellen, große Taſtanlen und ſchönen leichten Porterico, 
billigſt ben C. SHorneſus. 


Ein rother ſeldener Schirm, mit ſchwarzem Stocke und 
verfilberter Spitze, der ſchon einige Jahre im Bebraud 

eweſen, und beom Zumachen ſtatt mit einem Ringe be“ 
ſeſtiat iu werden, zugedunden werden muß, in abhanden 
gets men. Da dem Eigenthümer mebr darum zu thun 
AR, die Art und Welle des Verlustes zu erfahren, fo wi 
die Abgabe deſſeiden in Ro. 59 Beutlerſtraße, mit B 
Thalern belohnt, was derſelde nicht werib if. 


Geld, welches geſucht wied, 
1000 Reyir., auf ein nabe bey Stettin belegenes bäuer, 
liches Gründfſück, sooo Rthle. Er Wertbe, werden zur 
erſien Horotheke geſucdt, Das Nähere in det Zeitungs 
Expedition iu exſtagen Stettin den 16. Dechr. 1819. 


> u verkaufen. 

Vecünderunzsbalder iſt auf dem Lande in der Nähe 
von Stettin eine ſebr vortheitbaft belegene und nat 
neuerer Art ganz bequem eingerichtete Brau, und Breu 
neter, wovon nicht allein die Gerdtbicaisen, Sondern auf 
ſaͤmmtliche Gebäude im besten Juſtande, mit dazu g dot 
rigen LAadereven unter guten Bedingungen zu verkaufe“ 
und kann auf Verlangen onleſch überiaffen werden Kauf 
Arenhaser erfädzen. das Nähere deym Kaufmann Hell 
Sponholz in Stettin. f N 


— 


( Giebei eine Beilage) 


2 


x „ in ie 


Beilage zu No. 102. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
ö vom 20. December 1819. 0 


Bekannt mach ung ten und ihn ſo hoch verehrenden Pommern, dieſe Auſtalt 
. 8 als ein Denkmal an, unvergänglicher und wirkſamer 
wegen Eröffnung des Burger ⸗BettungsInſtituts als andere; und in dieſem Geiſt und Geſinn ng: Ver‘ 
in Stettin. . wärts zu, ſchreiten im Guten, wird fie gefiitet und 

Schon bald nach der Befreiung der Stadt Stettin von hiermit eröffnet.. 5 4 1 
fiebenjährigen feindlichen Orangſalen; fühlten woblwol, .Die Geſellſchaft iſt zu Einer zuſammengetreten und 
lende Bewohner derſelben das Bedürfniß, dem dadurch hat zum Beschützer des Juſlituts mich den Lönigli 
fo tief beruntergekommenen Bürger » Stande hilfreiche wirklichen Geheimen diath und Oberpräſident Sack un 
Hand zu leihen, durch Errichtung einer Anfait, wie zu Directoren uns: den Oberburgemelſter irſtein, 
eine ſolche unter dem Namen des Bürger Rettungs, Kaufmann Dohrn, ‚Kaufmann Varow, Stadtrath 
Juſtituts ſeit 1796 bekanntlich in Berlin beſteht. Sie Maſche und Medizinalrath Roſtkovius erwählt, wo⸗ 
entwarfen dazu angemeſſene Geſetze, welche von den durch. die Stellen der inmittelſt verſtordenen vorigen 
Königl. Miniſterien des Innern und der Juſtiz unterm Mitdireetoren: Predigers Schulze und Syndicus 
arſten Auguſt 1815 auf den Grund der Allerhoͤchſten Schmiedecke zugleich wieder erſetzt ſind. 
Königl. Genehmigung die Betätigung erhielten. Die Leitung und Aus führung der Anftalt wird nach 

Ehe aber daſſelbe noch in Wirkſamkeit treten konnte, den unterm arſten Auguſt 1815 beſtatigten Geſetzen 
hatten in gleichen Gefuhten und der Ueber zeugung von (welche in einem zweckmäßſgen Auszuge abgedruckt bei 
der Nothwendiskeſt der Wiederaufhuͤlſe des Stettiner dem Buchdrucker Struck hier für 4 8Gr. zu haben 
Bırgerfiandes, einzelne Perſonen einen Fond dafür in, find) geſchehen und dabei werden die obengedachten Er⸗ 
ſammen zu bringen geſucht und unter andern den hoch, fahrungen anderer Anfalten benutzt werden. 


verehrten Preußischen Helden und Vürgerfreund, den Wenn darnach die Sammlung, Verwaltung und Ver⸗ 


We, 


— 


nun verewigten Fürſten Bluͤcher von Wahlſtadt Durch- theilung durch die Mitgli fell 2 
laucht gebeten, die Stelle eines Vorſtandes bei dem m gesch; fe > doch diz ee Pie 


e e Juſtitut anzunehmen, welches der mein, den Beprüfungen der Hülfsbedürftigkeie und der 


wegen ſeines langen Aufenthaltes in dieſem Lande als Contkolle der Verwendungen keines weges alssgeſchloſſen, 


der Ihrige von den Pommern hochverehrte und fie bei werden vielmehr von uns freundlichſt eingeladen, mit 


jeder Gelegenheit als die Seinigen ane rkennende Vater dem ihnen eigenen Sinn der Menfchenfi it 

3 \ 3 N ehliebe, Mitte und 

e e kae Gene e asien Rte insbeſondere in die Häͤnslichkeit der Huͤlfsbe⸗ 
ovember 1811 a 5 te 5 dürflinen wohithaͤtig einzuwirken, mo. fie von den Prüͤ⸗ 
Auf Vereinigung Aller zu einer Anſtalt, auf Be- fungs und Verwaltungs ⸗Commiſſarien darum werden 


nutzung der Art, wie in den kräftigen Jahren 1813 — erſucht werden. 


— 


gerichtete Anſtalt heute in Wirkſamkeit tritt. ſchaftlich wirken. 


di bis aten Be eine gelt war au Rhein Wir bitten daher die Frauen der ſchon zugetretenen 
7 ‚die a En 1 85 5 5 und ae oder noch hinzutretenden Mitglieder in den gedruckten 
das die von der Berliner Geſe ſchaft beabſichtigte Re: Verpflichtungs Zetteln ihre Geueigtheit und Bereitwil; 
vision ihrer Verfaſfung ergeben mögte, war dae Abe ſigkelt dazu in bermerken. 
ehen des mitunterzeichneten Oberpräſidenten ſeit ſeiner Indem wir für die uns gewordenen bisherigen Vei⸗ 
e Eee für. den bier träge zu dem Fond, wie zu den laufenden Verwendun⸗ 
ieſe neue Verf des B l Men gen Allen und Jeden danken, welche ſolche geleiſtet bar 
dune 140 im Batigen Jahre in Din Büͤrger⸗Rettungs, ben, fordern wir das geſammte, beſonders das hieſige 
Bien . iche f 3 92 n Gef 1 Publicum, an welches diefe Bekanntmachung überall ge: 
fl Zheilnehmer, haben 1 u Einer Gefell, achter il, dlerduech auf, uns bei unserm Unternehmen 
haft bereinigt und zur Eröffuung dieſer ihrer Anftalt beſſens und nach freiem Willen uu unterftügen und wer⸗ 
Aaubt fie keinen beſſeren Tag, als deu der Veſteiung per den me dieſtgeh Slnwobner durch die Derru Beuike⸗ 
giadt von Rebenjähthen a en 1 e aller vorgeber nach beſonders dazu auffordern laſſen. f 
1 dera diesen 8 b 3 R a e eee Lem en usa dale 
fuer Bird ende i St dadurch tief ge. Fester Lehn ein und hinter Geltes Segen wollen mie ile 
ſunkenen Bürgerfiandes in Stettin zu diefem unſerem menſchenfreundlichen Werke ** 
Wenn gleich unvermeidliche Umſtaͤnde verhindert St 8 f b 5 5 a 8 1 
haben, und es die Vorſicht nicht gewollt, daß unſer ettin in der Directions Verſammlung des Bürgers 
dochverehtter Feldmarschall Furt Blücher dieſen Zeit⸗ Rettungs Inſtitüts den 5. Deebr. 1819. 
danke erleben jelte; fo [eben ir de in nem Mint 86 Sack. Birſtein. Dohrn. Karow. Maſche 
ud Geiſt und in feiner Liebe für die von Ihm geachte⸗ e a 


8 


1 
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Euer 


von den Einrichtungsfoften des Pommerſchen National⸗Kavallerie-Regiments. 


— 


Im Jahre 1913 wurde bekanntlich in Pommern aus freiwilligen Beitraͤgen der Pro⸗ 
vinz unter Allerhoͤchſter Genehmigung und dankbarer Anerkennung des ſich dabei thaͤtig zeigen 
den patriotiſchen Siunes ein National⸗Kavallerie⸗Regiment errichtet. 

Die Organiſation des Regiments nebſt der Beſchaffung der mannigfachen Bedüͤrfniſſe 
hatten nach dem Wunſch der verſammelten Deputirten der Herr Regierungsrat Zitelmann und 
der Herr Landrath von Oerzen übernommen, welcher Letztere jedoch bald darauf ins Feld zog 
und bei Leipzig den ehrenvollen Tod fir das Vaterland ſtarb. 8 N 

Ende Juli 1813 trat das Regiment in die Reihen der Vaterlandsvertheidiger, focht mit 
dem bekannten Muthe der Pommern, wurde aber im Jahre 18 is von Sr. Majeſtät dem KR 
nige dergeſtalt ‚aufgelöfet, daß der großere Theil mit feinem Commandeur zum Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiment uͤberwieſen, und der andere einem Linien⸗Kavallerie-Megiment einverleibt wurde. 

Nachdem nunmehr die ruͤckſtaͤndig gebliebenen Beiträge eingezahlt, mehrere altere Forde⸗ 
rungen berichtigt und alle Schwierigkeiten, welche bisher die Rechnungslegung verzoͤgerten, ge⸗ 
hoben worden, hat die Rechnung ſelbſt, vollſtaͤndig juſtiſtzirt, uns vorgelegt und von uns abge⸗ 
nommen werden koͤnnen. a 5 

Die Decharge iſt dem Rechnnugsfuͤhrer ertheilt und halten wir uns nur noch verpflich⸗ 
tet, unter dankbarem Anerkenntniß der achtbaren Geſinnung aller Theilnehmer an dieſem patrio⸗ 
tiſchen Unternehmen und des thaͤtigen Eifers der Organiſations⸗Kommiſſion, hiermit von der 
Verwendung ſuͤmtlicher Beiträge durch nachſtehenden, von der gedachten Kommiſſton gefertigten 
Rechnungs⸗Auszug öffentliche Nechenſchaͤft abzulegen, wobel wir bemerken, daß denjenigen, welche 
Beiträge geleiſtet, und ein Intereſſe an dieſer Angelegenheit haben, fre iſteht, die Rechnung 
ſelbſt nebſt Belaͤgen, welche in unſrer Praͤſidial Regiſtratur aufbewahrt wird, einzuſehen. 

Stettin den gten December 1819. ö 
0 Praͤſidium der Königlichen Regierung. 
’ Sack. Boͤhlendorff. v, Rohr, 


— ———᷑᷑ ũ ͤ V—V—V—— 
| Nayweifung 
der zur Errichtung des Pommerſchen National-Kavallerie⸗Regiments eingegangenen Gelder 


und deren Verwendung. 


N FE Nihlr. gr. pf 
1 Vom Kreiſe Anelama — — :!: - —— 6997114 
2 e en bet ee äh 4167| — 9 
3 i „ Ulſedom — K —k- 21180 11 [2 
4 3 „ Wolln—— zr —— . — 1153 227 
FIE r t ern 
6 . Borcke —— mm mn mr nn 2591] 5 10 
7 . „ Daber-— — —-——— „ —— 2 206 
Sie hm — : ! uno —— 8336| 9 | a 
9 5 5 reifenhagen — [no m. m 3406 19 5 
10 . „Lauenburg und Bm '— ! : 5217 103 
11 s Nut — — — m [un nn 5380| 61 
12 ; E IR re r en er ep, ee Ze 918 


1252 


— 


— = 
nam Aw bw 


“2.0. 


— 
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Vom Kreiſe Rummelsburg — — — = 
. „ Saatzig— — Par 


£ „Schlawe EB a En N a Fe 
. 5 5 U rn ⅛ð bar 
* „ Greiffenberg— — — m m —— — 
D : lemming — — — — — —— — 3 
z . tolfe— ——— . : 7 
Von der Stadt Stettin, Randowſchen Kreis — — — — — — 
„ dem Amte Stettin desgleichen — — eu — 
„der Stadt Paſewaick desgleichen — — — — —— : — 
ae 5 eneum desgleichen — — — — — — — — — 


SE, arz desgleichen — — —— —.— — —.— 
An patriotiſchen Beiträgen mehr⸗rer Einwohner der Provinz theils in baa⸗ 
rem Gelde, theils in Gold, Silber, Juwelen, welche verkauft ſind — 
An Binfen von Pfandb tiefen de, x m 
. Lrtrasrdinatter Einnahmm : —ͤ—1“~—⁊ 


Summa — 

NB. Unter den ad Nr. 25 aufgeführten patristiſchen Beiträgen befinden 
Ir beſonders bedeutende Silber⸗ und Goldlieferungen des Herrn Praͤ⸗ 
denten von Koͤller zn . und wird bemerkt, daß ſelbige an⸗ 

noch 2232 Rthlr. 8 Gr. 11 Pf, mehr und alſo 2799 Athlr. 11 Gr. 

1 Pf. betragen haben, wovon jedoch 2043 Rthlr. 16 Gr. 11 Pf. im 


Jahre 1815 auf Veraulaſſung des damaligen Präſidii zu einem beſon⸗ 
deren Fonds zurückgezahlt find, woraus der Zeit freiwillige Aue 
elben 


ausgeruftet wurden, 178 Rihlr. 16 Gr, aber ſchon auf eben de 

Veranlaſſung im Jahre 1813 zu gleichem Behuf an den Buchhalter 
Geſell und 10 Rthſt. an das Gouvernement zu Stargard zurückgezahlt 
wurden, daher hier nur 567 Rthlr. 2 Gr. 2 Pf. zu vereinnahmen 


bleiben. 
u eg a bc 
For ag kaufe erde — w — — —— 
An Riemer⸗, Sattler Arbeit — — — — un — 
ür wollene Satteldecken — — — ———-— - -— — — 
e / N 
n Stell macher⸗, Seiler: und Schmiedearbeſt — — — — — — 
Für Koch? und Teinkgeſchirre, für Buchſen und Trompeten, für Pulver 
zu den Uebungen und für Medizin — w — D — — ä —ͤ— 
Kardaätſchen und Striegelnn— — — —— — — FE — 
An Gehalt und Loͤhnung wahrend der Errichtung des Regiments bis zum 
Aus marſch deſſelben imgleichen Mobilmachungsgelder — — — — 


Malzahn für die Reife nach Berlin, Behufs det Einholung der Ge⸗ 
nehmigung Sr. Maieftät des Koͤnias zur Errichtung des Regiments 
s verfchiedenen Ausgaben für Poſtgeld, Botenlohn, Leinwand zu Futter 


„Diaͤten und Reſſekoſten der Heren Landräthe von Schoͤning und von 


beuteln, Medizinkaſten, Waageſchaalen, Gewichte, Maaß e, Pferdefut⸗ 


ter, Naͤherlohn e. — — ——ͤ—— —— . — 


Dem Herrn Rendant Hoppe, Ren danturgebuͤhren für die Kaſſenverwaltung. 


. 2 . Summa der Ausgabe — 
Die Einnahme iſt 82262 Rthlr. 20 Gr. 4 bf. er 
Ausgabe 820433 •: W RE EHE) 


Bleibt Berand 219 Mehr. 13 Gr. — welcher zu gleichen 
Theilen an den Verein zur Unkerſtͤͤtung der Wittwen und Waiſen in den 
Jahren 1833 gebliethener Pommern und den Verein für die Invallden⸗An⸗ 

alt am deutſchen Berge gezahlt ſind. Zitelmann. 


* 


2383 
et 


Rthlr.] gr. |pf 
2552 6 11 
8256| 22 
6775|. 5 
775\ 19 
3258|. 12 
1538| 3 
1215| 13 
2087 — 

' 4| ı 

. 2851 — 
244 2 
so — 

a 
5967 2 

} 4571 13 : 

149 17 


ls lusaeıa 


Alan» 


2 2 

» 8 - » 
8883 L » 

©B 00» a 
SEN RENNER 

Self 5 8 

— . H— 


225 — 
923 21 
757 14 — 
297 12 I— 
6209| 10 11 
2181 15 — 
8631 10 1 
362] 138 
239 15 10 
833] 3 — 

8203| 7 | 4 


Bekanntmachung. 

Bei der, in Gefolge unſerer, in den hieſigen offentlichen Blaͤttern unter dem ııten Sep⸗ 
tember c. erlaſſenen Bekanntmachung am zoſten deſſlben Monats vorgenommenen erſten Zie⸗ 
hung unter den zur ſucceſſiven Tilgung aus einem jährlichen Amortiſgtions⸗Fonds beſtimmten 
hieſigen Stadt Obligationen, find, nach dem Looſe folgen e derſelben herchtsgekommen! 

I. unter Lite. X.; auf Meyer lautend, No. bo und unter derſelben Lit, auf Auguſtin 
lautend No. 212, j wi » 
II. unter Littr, B., No. 107, 239, 291, 353, 374 388, 449, 58, 184, 755/708, 773, 
859, 1188, 1189, VE ü 
IN. unter ‚Liter, C. No. 2, 59, 369, 470, 485, 58, 625, 629. 1 
Indem wir dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir, da jeder Junhaber der 
Obligationen zur Empfangnahme der Zahlung darauf berechtigt iſt, jene, hiedurch auf, den dar⸗ 
aus hervorgehenden Kapitalsbetrag, nebſt den verfallenen Zinſen, in den- dazu foſtgeſetzten Ta⸗ 
geh," nemlich vom ısten bis ineluſive den zıftem Januar Kihiſtigen Ihres, an den Vormitta⸗ 
gen, auf hieſiger Caͤmmerey Caſſe, unter Ruͤckreichung der zu quitirenden Obligationen und 
Zinsſcheltte, in Empfang zu nehmen. Bey unterbleibender Praͤſentatlon der einen oder andern 
Obligation werden wir, da uns die Junhaber nicht bekaunt fein koͤnnen, den, Kapitalsbelauf 
und Zinſen dayon — um die Stadt der betreffenden Verpflichtung zu entledigen — zum hieſi⸗ 


7 
u 
N 


gen gerichtlichen Depoſtto, und Behufs der Einleitung des weitern gerichtlichen Verfahrens dar⸗ 
uͤber, abliefern, fo, daß alſo nach bemerkter Zahlungszelt auf die nicht eingeforderten Kapitalien, 
keine fernere Verzinſung ſtatt findet. Stettin den ten December 18 19. 


Ober Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. Kirſtein. 


